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AnUitbrt Itil.

An die Herrn Bürgermeister!
Die Herren Bürgermeiker werden an die

pünktliche Einreichung der zu« 20 d. M. fälligen
A». und » dgangslisten für 1. und 2 « ierteljahr
erinnert. .

Ufingen, den 16. Leplember 1918,
Der Porfrtzende

der Eii kommensieuer-Veroniagungt Lommisston
v Bezold,

Ufingen, den 17. September 1918,
Die nachstehenden Gemeinden haben de» Ertrag

««» der Sammlung für die KolonialkriegerspeNde
hierher angezeig«.

Altweilnau 56 Mk, Anspach 75 Mk, EranS-
derg 65 Mk., Lratzenbach 26.66 « k. » orsweil
I« Mk.. «mmerrhausen<4.50 Mk,, «tpa 67
Mk., Haßelbach 10 Mk. Haffelborn 22.60 Mk..
Hausen 11« Mk. Hundstall6 Mk, Neuweilnau
1» « k, Niederreisenderg 71.26 Mk., Odernhain
» « k., Oberreifenberg 127 Mk,. Weiperfelden
Sb Mk., zusammen 770 Mk. 65 Pfg.

Allen Gebern den besten Dank.
Der Königliche Landrat.

v. Vezold.
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Beka « « tm » chttNS
Rach dem Kriegsfteuergesetz vom 26. Juli

1918 wird von dem Mehreinksmmen zwischen der
Ankommensteurroeranlagungfür 1914 und dem
»rieggeinkammen für die Veranlagung 1918 eine
llbgabe von 5—80«/« erhoben, anfangend von
eine« Einkommen von 16006 Mk an.

Gemäß tz 4 Absatz6 de» Gesetzes können die
fiteuerpflichligen beantragen, daß eine andereB«.
irchnung zu Grunde gelegt wird, und zwar da«
durchschnittliche Einkommen au« dem Jahre 1212
IS, und 14.

Eventuelle Anträge ersuche ich schon jetzt zu
Kien, damit sich spätere» erichtigungen der Ber.
«nlagung erübrigen.

Usingen, den 1«. September 1916.
Der Vorsitzende

der Sinkommensteuer-VeranlagungS-Kommisfion
v. Vezold,

OesfeAttiche Bekammtmachmnz.
Nere»»le»g«n« »er G-feKfchaft«» zur

ckNtzer«r»6Mttiche« Krieg»«»«»»«
für l»LS.

Aus « rund de« 8 »4 Absatz2 de« Krieg,-
Kiuergesetze« für 191» weiden hiermit

») die Vorstände persönlich hastenden Gesell,
schaster. Repräsentanten. Geschäftsführer
und Liquidatoren aller inländischen Aktien-
gesellschafien, Kommanditgesellschaften aus
Aktien, » erggewerkschaflen und anderer
Bergbau treibenden» ereinigungen. letztere,
soweit sie die « echte jnrtstischer Personen
haben, Gesellschaften» it beschränkter
Haftung und eingetragenen Senoßen-
schäften,

d) die Vorsteher per inländischen Nieder¬
laßungen ater Gesellschaften der vor-
dezeichneten Art, die ihren Sitz im Ausland
haden, aber im Inland einen Geschäft»,
betrieb unterhalten,

im BeranlagungSbtjirk aufgeforbert, die Kriegs-
steuererkltrung nach de« vorgeschriebenen Muster
in der Zeit vom 1. bi« 81. Oktober 1618 de«
Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter
der Versicherung abzugeden, daß die Angaben nach
bestem Wißen und Sewißtn gemach» find.

Für Gesellschaften, deren viertel Kriegsgeschäft»-
jahr erst nach de» »I. März 1»l» endigt, er¬
streckt sich die Frist aus sech» Monate nach Ablauf
diese« Geschäftsjahr«.

Die oben bezeichneten Personen sind zur Ab-
gab« der Krieg«steuer« klärung »erpfltchtet, auch
wenn ihnen eine besondere Aufforderung oder ein
Vordruck nicht zugegangnn ist. Aus Verlangen
wird jedem Pflichtigen der vorgeschcieben«Vordruck
von heut« ab i« Amtslokal de» Unterzeichneten
kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
die Post ist »ulissts. geschieht aber auf » «fahr de«
Absenders uns deshalb zweckmäßig mittel« » in-
fchreibebrief». Mündliche Erklärungen» erden von
de« Unterzeichneten« ährend der SeschiktSstunden
in seinem Amttlvkal entgegengenommen.

Wer die Frist zur « gäbe der ihm obliegenden
Erklärung versäumt, ist gomäß§ 54 de» Vefitz-
steuergesetze« mit Geldstrafe bi« zu 560 Mk. zu
der Abgabe anzuhallin, auch hat er einen Zuschlag
von 5 bi« 10' /« der geschuldeten Steuer »erwirkt.

Wißentlich unrichtige oder unv,»ständige An¬
gaben in der Krirgssteurrerklärung find i» den
§8 66 bi« 6b de« Kriegssteuergesetze« mit Geld«
strafen und gegebenenfalls« it Gefängnis bi« zu
einem Jahr« un» « it Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte bedroht.

Ufingen, den 18. September 1616.
Der Porfitzenbe

der Einkommensteuer-BeranlagungS'Kommisfivn
, . Vezold.

Oeffeutttche» okmM»t« »ch«*s
Veraulagmmg »er amstorordomtliche«

Kri«O»«»- O»e für l #ll.
Aus Grund de» 8 24 Absatz1 de« KriegS-

steuergesetze» für 1618 werden hiermit «>e
Pttfp *«1» im BeranlagungSbezirk>« tt <i«e«
»erm -ge« von mehr »I» ISS«0« « k.
bei denen eine Vermögen»festste llung auf den 61.
Dezember 1816 nicht ftattgefundrn hat «der bei
denen da« Vermßgen nach dies?« » «ge durch einen
im S » Absatz1 Nr. 1 »der 8 de« Krieg,steurr-
gesetze« vom 21. Juni 1616 bezeichneten» er-
«ägenranfall fich um « ehr al» »006 Mk. vermehrt
hat. aufgeforbert, aine »ermögen«eiklärung nach
dem vorgeschriebenen Muster §M »er Zeit MM
1. »il 31. Oktsher 1W8 dem Unterzeichneten
schriftlich oder zu Protokost unter der Versicherung
«dzugeben, daß die Angaben nach bestem Wißen
unb Sewiffen gemacht find.

Auf Verlangen wird jedem Pflichtigen da«
»orgeschriebene Formular , on heute ab im Amt».

lokal de« Unterzeichneten unb bei den Gemeinde¬
behörden koflenlo» « rodfolgt.

Pie Einsendung schriftlicher Erklärungen dnrch
die Post ist zulässig, geschieht aber ans Gefahr
de« Adsenderl»nd deshalb zweckmäßig mittel«
Einschreibebrief«. Mündlich« Erklärungen « erben
von dem Unterzeichneten mährend der Geschäft««
stunden in seinem LmtSlokal zu Prot«k«I ent¬
gegengenommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden
Vermögenierklärung versäumt, ist gemäß f 64
de« vesttzsteuergksetze« mit G«ldftr«fe di« zu 660
Mk zu der Abgabe anzuhalten; auch h«t er «inen
Zuschlag von 8 di« 1«*/» der geschuldeten Steuer
verwtrki.

Wißentlich unrichtig« oder unvollständig« An¬
gaben in der Permägenserkltrung sind in den | f
66 bi« 85 de« Kriegssteuergesetze« » it Gelbflrase»
unb gegebenenfüll» « it Sesängni» zu eine« Jahr«
und mit Verlust »er bürgerlichen Ehrenrechte
bebroht.

Ufingen, den 16. September 1616.
Der vorsttzend«

der Einkommensteuerreranlagungskommisfion.
». Gezold.

BekoMNtMckchAWG.
In Abänderung unserer Pekanntmachnng vom

26. August 16l6 merden mit Genehmigung der
Reichrstelle für Gemüse und Obst nachstehend«
Kleinhandelspreise festgesetzt:

Weißkraut . 11 Pfg-
Rotkohl . 16 .
Wirfingkohl. - 16 „
rote Speisemöhrenu. längt. Karotten 16 „
gelbe Spetsemßhren .11#
kleine rote Karotten . 26 „
Zwirbeln . ** »
Pie Kvmmunaloerbtnde können sür ihr« Ge¬

biete Großhandellpreise festsetzrn, die in «in«»
entsprechende» Gerhältniö zu den Kleinhandels¬
preisen stehen müffen.

$ftt rote Beete» erden folgende HandelshSHfl-
preise festgesetzt:

Großh. Prei« Kleinh. Preis
rote Beete Mk. 11.50 Mk. 14.—

Vorstehende Preise gelten für marktfähig« War«
erster Güte. Sie tretenS Tag« nach ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Zugleich« isen wir daraus hi«, daß fflr di«
übrigen Gemüsesorten, die z. Zt. geerntet» erden,
gemäß den frühere» Verordnungen di« nachßezeich«
neten Preist gelten:

I. Grupp« 11. Gruppe

Gemüsesorte | .S
~ L

«W
5 sm ».

a»ä 'S
~ m.

4*
■2 L.

« X
£ 8.

«B « •C «r

ff «. Pfg- Pf«. Pfg. Pfg-
Rhabarber 16 i» 26 17 »G
Spinat (ungewiß.) 66 81 41 26 46
Erbsen 80 88 4« 84 44

Sahnen: 44 64») Stangenbohnen 40 56 60



b ) Buschbohnen 40 50 «0 45 56
c) Wachs -u. Perld. 50 «0 70 56 68
i ) Sau - (Puff -)boh 15 30 28 30 26
Mairüben oh. Krr.ut 4 7 10 7 10

Kohlrabi 20 26 34 25 30

Mangold (Nömk.) 15 30 36 20 36
Tomaten 35 33 38 30 35

Urberschreitungen vorstehender Höchstpreise
w rden nach dem Reichsaesetz vom 4 . August 1814
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. De¬
zember 1814 (R -G -Bl . S LI «) mil Gefängnis
bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu
19000 Mk. bestraft

Mainz , den 13 September 181 «.
Hessische Landergemüsestelle Berwaltungrabteilung

i . V . de» Bsrfitzrnden Hiewenz
Broßherzoglicher Regierung » - Affeflsr.

Wiesbaden , den 13 . September 1914.
Brzirksstelle für Gemüse und Obst

für den Regierungsbezirk Wietbadeu.
Der Vorsitzende: Drsege,  Geh . Reglerung <rai.

AihtMichtt«eil.
Oer ttrieg.

WTB Große » tzauptauartirr,  19 . Seplbr.
(» Mich ) .

Wesilichrr ArikHHr »Mh:
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn.

Nsrdiistlich von Bixschoote säuberten wir Te le
der in den Kämpfen vom 9 September dem Feinde
verbliebenen Grabenstücke und nahmen 136 Belgier
gefangen . Rege ErkundungStätigkrit zwischen Apern
und La Lafför . Nördlich von Ärmüttiöc -.S und
südlich vom La Bafföe-Kanal wurden T -.iiemg.iffe
de» Feinde» «bewiesen. Im Abschnitt von Moeuvre
und Haprincourt starker Ariilleriekampi ; bei ö .»lechen
Angriffen machtet! wir hier Gefangene.

Der Engländer nahm seine Angriffe gegen unsere
Stellungen vor der Siegfried -Frsnt i« Abschnitt
vom Walde von Havrincaurl bi» zur Tomm
wieder auf . Die nördlich von Gouzeaucsurt und
gegen den Orl selbst gerichleten Angriffe scheiierten
vor unseren Linien . Meittsche Jägerregimenter
haben Gouzeaucourt zähe verteidigt. Auch zwischen
Gouzeaucsurt und Hargicourt schlugen wir den
Engländer , der mit starken K,ästen und Panzer¬
wagen vielfach anstürmte , ab. Epehy und Ronffop
blieben nach wechseloollemstampfe in seiner Hand.
Am Abend wiederholie der Fttnd auf dieser ganzen
Front seine Angriffe ; sie wurden überall zurück-
gcwiesen. Zwischen Hargicouri und Pontru dran¬
gen Australier in unsere Stellungen ein. Nach
harte« stampfe gelang r«, den Über Hargicouri
und Pontru vorstoßenden Feind westlich von B Ui*
court' Beöenglise zum Stehe » zu bringen . Zwischen
Omignon -Buch und der Somme griff der Engländer
im Herein mit Franzosen an . Unter Einsatz starker
Kräfte suchte er auf St . Quentin und nördlich
davon unsere Linien zu durchbrechen. Die bis zum
Abend anhaltenden Kämpfe endeten « i! vollem
Mißerfolg für den Gegner ; in heftigen Kämpfen
wurde wurde der Feind in leine Ausgangsstellung
zurückgeworfen. Ostpreußische Regimenter und da»
elsaß.lotbringisch« Infanterie -Regiment Nr . «8
zeichneten sich hier besonder« aus . Südlich der
S «« « e scheiterte ein Teilangrjff der Franzosen.
Auf der 35 Kilometer breiten Angriffsfront stellte»
wir durch Gefangene 15 feindliche Divisionen fest.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Mette und Aisne nahm der Artillerie-

kampf am Nachmittag wieder beträchtliche Stärke
an . Heftige Leilangriffe , die stch im besonderen
gegen unsere Linien beiderskii» der Straße Laffaux-
Ehavignon richteten, wurden abgewiesen.

Heeresgruppe Gallmitz.
An der Cöte Lorraine lebte die GefcchtStälig.

keil auf . Kleiner« Borfeldkimpfe . Bei eine»
Vorstoß auf Manheulle » machten wir Gefangene.

Der Erste Generalquartiermsister
Ludsndorff.

MS Stadt , Kreis u«d Umzcbung.
(Lokalnsttzeu «uS den Gemeinde » unseres Kreise» find

der Gchrifllettu », sehr willkommen)

* Briefmarken zu zwei Pfennig  werden
vom 1. Okiober an ausgegeben. Die Verwendung
wird aber nur eine vorübergehend« fein. Sie find

dazu bestimmt, di« Drucksachen zu 3 Pfennig mit
der R ichsabgabe zu ergänzen . Insbesondere gilt
dies für gestempelte Glreifbändar und Karten . D .rs
Wertzeichen zu 8 Pfennig braucht nicht bergest-Ui
zu werden. Es ist noch aus früh -ren Jahren ü
genügender Menge vorhanden . E« war bekannt¬
lich seinerzeit für Drucksachen und Postkarten im
Ort »- und RachbarortSverkehr bestimmt. Di « Marke
ist hellgrau , ebenso wie di« jetzige zu 3' / , Pfennig.

8 Crausbrrg . 30 . Srp br . Herrn Lehrer
Heinrich Reich wein  wurde aus Anlaß eifriger
Sammlung für die Kriegs -Hinterbliebenen dar
„Berdienstkreuz für Kriegshilfe " verliehen.

o Alttvetlrrair , 18 . September , » m 30.
August feierte unser Gemeinderechner Wilhelm
Me nz  sein 35 -jährige» Jubiläum . In Anbetracht
seiner langjährigen Dienstzeit, welche er zur allg --
meinen Zufriedenheit der Gemeinde geführt ha >,
überreichte ihm die Gemeindevertretung im Namen
derz Gemeinde einen Siffel . Am 1. Oktober tritt
der Jubilar « egen seines vorgerückten Alters i»
den wohlverdienten Ruhestand ; möge es ihm ver¬
gönnt fein, noch lange in unsrer Ritte zu « eilen.
— Sa « Ami des GemrinSerechnsr» wird Herr
Schuhmachcrmsister August Drei  übernehmen.

d Rodheim V. d . ch. , 1» . Sept . Auf
dem Wege von hier nach Frankfurt wurde in der
»ergangei en Nacht in Köppern ein Aut, anarhalten,
dar in seinen Tiefen große Mengen Rindfleisch
barg . Dos Fleisch sollte nach Frankfurt verbracht
werben- Die Wszenführer wollen das Fleisch
bei Rodheim von Unbekannten erhallen haben. In
der gleiche» Nacht wurden im nahen Köppern einem
Landwirt zwei fette Schweine an« dem Stalle
gestohlen

d Frankfnrt « . IS . Sept . Dienstag
mittag gegen 8 Uhr stiegen in Stockqeim i. Oder
äffen drei schwer mir Rucksäcken bepackte Männer
in den Frankfurter Zug . Sie kamen den dortigen
BahnhofSbeamten insofern verdächtig vor, al» in
der Rächt zuvor in Äleichenbach ein schwerer Ein-
druchrobbstohl verübt rvorden war . Auf telefonische
Meldungen wurde dar Tiro auf dem hiesigen
Haupidshuhof bei feiner Ankunft verhaftet . Bei
der Durchsuchung der Kleider und Rucksäcke fand
die Polizei Dolche, scharf geladene Revolver , elek¬
trische Lampen und anderer DiebSgerät . Die Ruck¬
säcke bargen 15 wertvolle Raffenhühner , die aus
dem Bieicherbacher Einbruch stammten. D e Ein¬
brecher verweigerten jegliche Auskunft über ihre
Personalien . Doch gelang ti  heute ihre Namen
festzustellen. Er handelt stch um den Metzger
Max Dost , Gärtner Heinrich Menker und Schlosser
Karl Bauspieß , sämtlich aus Frankfurt . Allem
Anschein »ach habil! die drei Leute die schon seit
langem Oberheffen und die nähere Umgebung
Frankfurt « durch Einbrüche unsicher gemacht.

h Crvmlberg , 19 . Sepl Durch Einbruch
wurden in der Z :it von Lnbe Juli bis zum 11.
September d. I . au» einer hirstgen Billa vier
kostbare Smyrna « und Perserteppiche, sowie ein
deutscher Teppich gestohlen. Auf die Wiederer¬
langung der Teppich« ist «ine hohe Belohnung
ausgrsetzt.

d HAchßt , 16 . S -pt . Die Main Kraftweik«
A. G. überwiesen ihrer gesamte» Beamtenschaft
eine einmalige besondere Teuerungszulage in Höhe
einer Monatsgehaltes und einer Beihilfe von 50
Mark für jeder Kind

— Wie - bader », 17. Sept . Lin grober
Unfug wurde dieser Tage in einem hiesigen größeren
Wirt - lokal dadurch verübt, daß einer der Gäste
ein Fläschchen mit ReizgaS öffnete, wodurch die
Gäste gezwungeu wurden, in da» Freie zu flüchten.
Diese« Ga « bewirkt vvrnehmlichlich ein starke«
Tränen der Augen, unter dem die davon Betrof¬
fenen noch I ng» nachher zu leiden hatten . Es
wird vermutet , daß ein Fabrik » oder Depotarbeiter
den Unfug getrieben hat, da da« Ga « nur für
HeereDzwecke verwendet wird und sonst nicht er-
hältltch ist.

h Biebrich . 19 . Sept . Die Wiesbadener-
Biebricher Schweinemästerei weist jür da» Ge¬
schäftsjahr 1917/IS einen Fehlbetrag von 87 513
Mark aus , der durch unnötige Uebernahme de»
Fleische» zu den Höchstpreisen und die fortgesetzte
Steigerung öei Schweim-preise enlstanden ist.

Vermischte Nachrichten.

— Au « dem Oberlahnkreis.  17 . S ^ t.
Auf unaufgeklärte Weise entlud stch da» Gea,^
d :r Jagdpächters des Jagdreviers in Reichenden.
Das Geschoß durchschlug dem Pächter , einem
zirkrschornsteinfeger au« Frankfurt a . R . dj,
Schlagader tz--r einen B ine». Da es dem P «,
letzten nicht gelang, einen kunstgerechten Verband
anzulegen, auch Hilf - nicht gleich zur Grelle war,
trat Berdiutuag em, dis den Tao der Jägers M
Foig - hatte . Dis Leichs wurde nach Franks«»
überführt.

— Geinsheim (Rhein ), 18 . Sepr . Die
frühere Kurtoffelmchlfabrik auf dem am Rhein
gelegenen „ Ksrnsand " , die von dem Fabrikanten
Schwarz aus Effen in eins große Möbelfabrik u«.
gearbeitet werden sollte, ist in der gestrigen Nach
durch Feuer völlig zerstört worden. Die Fabril
war bereit« mit neuen Maschinen et«, verseht,,
und sollte demnächst in Betrieb gesetzt werden.

h Marburg,  18 . Sepl . Das Salzböden,
tat Hai in diesem Herbst eine außerardenttich reich
Zwetschenernte auszuweisen. Jnfolgedeffen werden
die Ortschaften von Aufkäufern förveritch über¬
schwemmt, zumal auch der Preis ein für das Jahr
1918 geradezu unglaubhaft niedriger ist. Der
Zentner kostet 30 Mark.

d Pfungstadt,  18 . Sept . Ein verheirateter
Landsturmmann von hier verunglückte in Gri « .
heim a M tödlich. Beim Äuskranen von Kok«
aus einem großen Mainkahn riß dir Kette du
Selbstgreifers . Dieser stürzte mil seiner Last in
da» Boot und begrub den Landsturmmann uni«
sich und lötete ihn auf der Steste.

tr Sossenheim,  18 . S -pt . Hier wurde ei»
„Rarienheim " für die katholische weibliche Jugend
in einem von der kalhoirfchen Gemeind « zur Bei¬
fügung gestellten Hauser dem Betriebe übergeben.

— Nierstein,  17 . Sept . Auf dem etwa«
abseits von hier am R sein gelegene» „ Plaltenhos'
brachen in der letzten SamStagSnachl vier Kerb
ein, dir einen große» Birhdiebstaht beabsichtigten.
Der Besitzer Schmitt erwachte durch Geräusch und
trat mit der Jagdflinte bewaffnet auf den tz,s
Hier rief ihm einer der Gauner zu : „Nicht schieße»,
ich suche nur ein Nach'quarlierl " AI« Schwill
ohne zu schießen an den Menschen herantrat , wind
er plötzlich von den anderen dreien von hinten ju-
sammengeriffen und durch Hiebe über den stopl
schwer verletz' . Durch einen bei dem Ringe » lot-
gegangenen Schuß wurden die An zelröriqen Schmitt«
alarmiert , worauf die Räuber nnerkannt entflohen.
Ei» Rind hallen sie bereits au« d-m Hofe gifühn
und draußen an einen Baum angebunden. Du
Zustand de» Ueoerfallenen ist b-denktich.

d Drommershausen,  IS Septbr Mil
dem Auto fuhren nächilicherweise Diebe bei ein«
hiefigen Wirtschaft vor. drangen in den Schwein«
stall ; sie wollten gerade die Lchweine mitnehmeir,
als di« Hausbewohner erwachten und die Schwein«'
diebe mit dem Auto »erjagte».

d Kassel,  18 . Sepl . Die Siadt , die ia so
mancher Beziehung aus kciegswirtschafilichem Ge¬
biete als vorbildlich gelten kann, hat jetzt den Be¬
schluß gefaßt, den Kriegrrfraucn die Äinlerkartoffst"
«ts Bestandteil ihrer Unterstützung unentüeltlich i»
liefern . Auch für die Wintelkohien ist bereits ge¬
sorgt ; denn jede Haushaltung hat ihre 30 Zentner
bereit» im K-ller liegen.

— Georgenhausen (Kreis Dieburg ), 1*
Sept . In der evangelischen Kirche fand man b>>
Aurbeffeiungrarbeiten unter einer Treppe im Bode«
steckend «inen Stein , der sich als Rest ein«
römischen Jupilersäule entpuppt«. Der Slei»
bildete den Sockel und zeig! an der einen § *11!
die unbekleidete kraftvolle Herkuletfigur mit da«
Löwei-fell über dem linken Arm, die Rechte Ml
sich auf eine Keule. Ein andere beschädigte Sein
war mit der M :ikurfigur . eine dritte mit d-»>
Mincrvubild geziert. Ans der Haupiseite Md
vermutlich das Junobiid mit Jofchuft . Auf ^
oberen Seite des Torso befindet sich noch l-at-
quadratische Loch zur Einzapfung der Schu-Pk>l'
säule . Bisher sind in Georgenhausen und
geburg von ländlichen Siedlungen au» der RöME»
zeit keine Spuren gesunden, wciin au h ®(I
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harken Besiedlung Südwestdeutschland« durch die
K0«er mit Sicherheit solche vorauszusetzen sind.

— Berlin,  17 . Sept. Di- hiesige Kriminal-
polizn beschönig! üb uiii dem Verschwinden eine«
Sach walters dem Gut Schwante bei Kcemmen.
Dort dränge» in der Nacht zum Sonntag Ein¬
brecher auf das Grundstück de« Bäckermeisters
Spsngenberg. stachen ein Schwein ab und nahmen
diese? und 23 B .ote aus dem Backraum mit.
Seitdem ist der Nachtwächter Fischei vom Gute
Schwante, da« nicht weit entfernt liegt, spurlos
oerschwunden. Es wird angenommen, daß er die
Einbrecher, als sie ihre Beute in Sicherheit bringen
sollten. überrascht hat und . mit  ihnen in eine»
Kampf verwickelt worden ist.

— Bremen,  17 . Sept. Dir bereits be-
lichtete Festnahme des desertierten Matrosen Brandt
erfolgte wie mitgeteilt im Walde in einer Höhle.
Branbt kampierte dort mit noch zwei Spießgesellen,
z« mehreren Fässern hatten sie Fleisch einer ge¬
stohlenen Kuh eingesalzen, die sie mit einem Rasier-
»effer abgeschlachtet hatten. Die Höhlenbewohner
hotten sich sehr wohnlich mit Betten us«. einge¬
richtet und ein ganze« Lager an Konserven und
sonstigen Lebensmittel, Anzügen, Schuhen us».
ptsammengestohlen.

— Kor scher, (Ostpreußen), 17. Sept. Sine»
»shren Menschenfreund konnte man auf dem
hiesigen Buhnhof beobachten, der — ein Pferde¬
händler— dort am D Zug Hundertmarkscheine
«» die Soldaten austeilte. Diese fuhren mit
heiterem Gesicht in der Richtung nach Berlin weiter.

— Tödlicher Unfall bei der Film-
«ufnahme.  Bei einer von der Deutschen Bloskon-
zesellschaft vorgenommenen Filmaufnahme auf der
ihemaligen Trabrennbahn in Weißensee wurde am
Jteitag einer der Darsteller, ein junger Mann im
älter von 22 Jahren namens Puff, vom Pferde
iworfen und durch einen Hnfschlag gegen den
Bps so schwer verletzt, daß er auf de« Trans-
fort zum Krankenhaus verschied.

— Die unleserliche Handschrift der
stehörde.  Eine recht salomonische Entscheidung
b« die Siraskammer in München Gladbach gefällt.
N« erklärte nähmlich eine polizeiliche Sirafoer-
tzung ohne Bedenken für ungültig, weil die
Unterschrift de« veraniworilrchsn Beamten unleser-
>i<h war.

— Der Bär bei Ratibor.  Seit Wochen
iliidt sich im Süden der Stodr Ratibor ein Bär
»«her. Wie es heißt, ist Meister Petz von einem
•M Rußland hier durchfahrende» Militärzug ein*
Runge:-, vielleicht auch von dem mir seiuer Wartung
dUrauten Feldgrauen absichtlich au» dem Zuge
llnaurbesorgl worden. Wiederholt ist er von den
^»gärtnern aus ihren Gemüsefeldern beobachtet
Erden, ein Reugärtner Besitzer rühmt sich sogar
fon, ihm eine Ladung au« seiner Donnerbüchse
As das Fell gebrannt zu habe«. Gute Freunde
Erding« « iffen von dieser«Bärenjagd" ein den
siut des Schützen in rin weniger hellet Licht
lihwde« Geschichlchen zu erzählen. Penn auch
to Bär harmlos zu sein scheint, so wäre es doch
'ihr angebracht, ihn recht bald unschädlich zu machen,
tot freie Leben, da« er jetzt führt, dürfte ihn

mit der Zeit weniger harmlos machen und
m 180 Gramm wöchentlicher Fleischration wäre
Al Zusatz von frischem Bärenschinken eine will-
to>«ene Ansbefferung.

— Sin Kind von Bienen getötet.
to| Opfer eine« Bienenschwarms wurde das
Sdeithalbjährige Töchterchen de« Landwirt« Baffe
^Hillerse. Bon andere« Kindern wurde es in
E Nähe eine« Bienenstandes am Dorfe gefahren.
Aö die Bienenschwarmdie Kleine überfiei, liefen
«Kinder vor Angst davon und ließen denKinder-
Ezen stehen. Sin Herr, der auf da« Geschrei
Wkam, fand das Kind furchiba. zerstochen und
"teil, tot vor.

^ Wo kommt die Butter hin.  Der
schlesischen Zeitung wird geschrieben: In einer
schlesischen Sladt bestehen vielleicht 20—25
*tti»e Seifensabr ken. Jede bezieht wöchentlich
r -*Zentner Butter zur Verarbeitung, macht etwa
?—&0 Zentner in der Woche«der 306 Zentner
' Slenat. Also 200 Zentner Butter weiden
^tätlich in einer Stadt zu minderwertiger, ja

gesundheitsschädlicher Seife verarbeitet. Aber da«
Geschäft ist gewinnbringend. An dem einen Zent¬
ner Butter für 1500 Mark werden 5000 Mark
verdient. Dar Geschäft lohnt sich, mögen dabei
auch BolkSernährung und Bolksgesundheir in die
Brüche gehen.

— Auch ein Zeichen der Zeit.  Sin
Schuhmachermeister in Eisenach erläßt folgende
zeitgemäße in Anzeige: „Wer würde mir für eine
Kriegerfrau mit vier Kindern, die in dem von
mir gekauften Trabertschen Hause wohnt, eine kleine
Wohnung verschaffen, damit ich mein Hau» beziehen
kann? Alz Vergütung setze ich ein Paar Maß¬
stiefel au«.

— Die Langfinger auf derLeipziger
Messe  haben ausgiebig gearbeitet. Besonder»
viele Hoteldiebstähle find vorgekommen. Zn eine«
Gasthan« verschwand nicht nur die Bettwäsche,
sondernk» wurden auch gleich die Betten mitge.
nommen. Sin Hotel, in dem ebenfalls Wäsche
entwendet wurde, beklagt »ußerdem den Verlust
einer großen AnzahlM.sier. I » einem anderen
Hotel find außer den Bettüchern auch die Gardinen
gestohlen worden In den WirischaflSräume» de«
Leipziger Hauptbahnhsf« wird von jeher viel ent¬
wendet. Man hat sich deshalb schon veranlaßt
gesehen, in den Aarteräume« der dritten Klasse
ein Pfand bei der Abgabe von Löffeln zu nehmen.
Während der M-ßwoche ist de. Abgang von 500
Löffeln zu verzeichnen. Sie können also nur in
der zweiten Klaffe verschwunden sein.

— Eßbestecke in » Gasthaus mit¬
bring enl  In Berlin beginnen nach Blätter-
Meldungen auch die befferen Gasthäuser, vornehm¬
lich die Hospize, mit der Einfüh ung der Neuord¬
nung, daß die Gäste die Bestecke selbst mitzubringen
haben. Selbst gegen Pfand werde« die Sachen
nicht mehr abgegeben. Da vielfach auch die Eß-
waren in den Gasthäusern zur Reize gehen, wird
es vielleicht nach und nach so kommen, daß j der
Besucher eine« Restaurant« auch seine Speisen
selbst milbiingl. Ganz etwa« Neues roäre da«
auch nicht. In der guten alten Zeit haben sich
viele Familien ihre belegten Brote us« . mitge¬
nommen und im Gasthaus — allerdings bei Frie¬
densgeiränken— unangefochten verzehrt.

. . .
Verlag von

Förster& Borries, Zwickau Sa.

Mm sm Nilsftklllldk
von Gdmvttd Michael.

Das vortrefflichste Werk - brr Pilze
in bezug auf naturwahre Abbildungen, leicht
verständlichen, dabei wissenschaftlich begrün»
beten Text und Reichhaltigkeit de« Inhalt «.
In Dafelform für stnterrichrszwecke und

. zum öffentlichen Aushang.
Aussave A: „Unsere wichtigsten Pilze."

8 Tafeln. 47 ; «4 Zm.. mit 76 Pilz-
gruppen in natürl. Farben und Größen
der roerivollsten eßbarenu. wichtigsten gis-
tigen Pilze Mittel Europa«. Mit einlei¬
tendem und beschreibendemT-xi in beson¬
derem Heft .1 - Vit,

Ausgabe D : „Unsere besten Speise- und
WittschaftSpiize, sowie die mit ihnen za
veiwechseinden ungenießbaren und giftigen
Pilze." 2 Tafeln. 54: 74 cm, mit 26
Pilzgruppen in natürl. Farben 4 Mt.

In Buchform für Pilzsammler us».
Ausgabe 8 , 3 Bände mit 345 Pilz

gruppen, in natürl. Farben und Größen
Band 1 : 82 Piizgruppen und einleit.

Text, Pilzbestimmunsstabelle8 Mk.
Band 2 : 134 « eit. Gruppen 8 Mk.
»and 3 : 138 „ „• 8 Mk.

Ausgabe Ci BolkSausgabe. mit 40 der
wichtigsten eßbaren und giftigen Pilze in
natürl. Farben und Größen, mit ein-
leitendem Text, kart. . 2,50 Mk.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung.

1 Waggon

Einmachtöpfe
von1, 1»/, . 3, 5. 10, 15, 20, 35, 30, 40, 60,

60. 70 und 80 Liter Inhalt
eiugetroffe«. sowie

Einmachgläser
Einkochapparate

2) empfiehlt

Fritz Schäfer, Gemiinden.
Möbliertes Zimmer

mit oder ohne Pension gesucht.
Nähere« i« KreiSbl.-Berlag._ (W

Der obere Stock
meine« Hause« ist anderweit zu vermieten.
i)_ Kranz Sommer.

Suche Putzfrau
für die Apotheke._ Frau Dr . Löste. (3

Sehr slhöttn Kopfsalat
sowie

Miim Endivien
empfiehlt «ärtuerei Schweitzer.

Habe auch noch einen Teil Holunderbeeren
abzugeben. (1

Bohnerblitz
gibt Fußbödm

und Linoleum schönsten Glanz.
3) Zu haben:

Drogerie Benseh.
wirksamste Saat-
beize, verwendbar
für alle Haatgvt-
arttn. B deutende
Erhöhung der Ernte,

ertrage. Abtötung aller dem Saatgut anhaftenden
schädlichen Pilzkeime, sowie auch Erhöhung her
Keimfähigkeit.

Stets vorrätig bei
liegm . Lilienstela.

Als hervorragende Neuheit empfehle

Dr. Engelhardt’«

als wohlschmeckenden, nahrhaften Brotbelag und
al, Ersatz vo« HaSfleifch.
3) XDr. -A- ILaötze.

M 1 Auuae Hststue
zu verkaufen. Hetur . Ott , Westerfeld.

Kirch liche AqeiM.
AotteSüie«st i« der rvargtlifchr» Kirche:

Sou »tag,  den 22. September 19M.
17. Sonntag »ach Trinitatis.

Bormittag« 10 Uhr.
Predigt: Herr Dekan Bohrt »,

Lieder: Nr. 22. 1- 2. « r. 361. 1—4 u,d ».
Amtswoche: Herr Deka» Bohrt ».

Sottrsdirusti« der katholisch»» Kirche:
Sonntag,  den 22. September 101».

Vormittag, 9'/. Uhr. - «achmtttag» 2 Uhr



Für die zahlreiche herzliche Teilnahme beim Tode meines
lieben Sohnes, unseres guten Bruders

Paul Gutenstein
sagen wir hierdurch innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Ida Gutenstein Wwe. und Kinder.

Usingen, im September 1918.

Hand-Dreschmaschinen
mit

Kettenantrieb
Leichter Gang
Reiner Drusch

Sofort lieferbar,
da im Werk

Mainkur vorrätig

Ph. layfarth&Co., Frankfurta. H.

Guuivertii Lieierkrui
Esohbach.

Den Heldentod für* Vaterland
starb unser liebe* Mitglied

Emil Buss.
Ein ehrende*Gedenken ist ihm in

unserem Verein für immer gesichert.^
Der Vorstand.

Eamstsg . den 28 . d. Mts .,
abend* 8 Uhr beginnend,

biete ich im Gasthau» „zur Sonne" die in hiesiger
Gemarkung belegenen, dem Gutsbtfitzer Herrn
Schultheis  in Fcanksurta. M gehörigen- -
früher Eckhcr'jchen — Srimdftilcke öffentlich
zum Verkauf au».

Ufinaer », den 36. September 191*.
2) A« g. Dieaftba » .

NntkMMschn Hilfsdikyß.
Aufforderung des Krisgsamt*

ur freiwilligen Meldung gsmis«
§ 7 , Absatz 2 des Gesetzes âber
den «ateHAndischen Hilfsdienst

Helferftlr die Etappe!
In dem gewaltigen , tos  unseren Heer»
besetzten feindltchin Gehet

werden zur Verwendung bei Militärbehörden
in erhöhtem Mene

zahlreiche Hilfskräfte benötiit
Du Interesse des Vaterlandes verlangt , dut
taugliche und entbehrliche Kräfte der Heimst
aicb zu diesem Etappendienst zur Vertag« ,
•teilen Zahlreiche kriegsverweudungsfähijp
Militärpereonen müssen im besetzten Gebiet
noch für den Dienst an der Front treigesaekt
werden.

#rj

Nr.

Große- Zimmer
zum Unterstellen von Möbeln gesucht
3b) « chlstzptatz 4.

ittaM btt StCt MM
Mer Prei* für den feiten» der städt-.schen Bullcir-

ftatien abgegebenen Dung  beträgt vom 1 Augustd». I». ab1 Mark pro Zentner.
Usingen, den 17. Seprember 191».

Der Magistrat:
Lihmann.

Ein brnuttS'riiurikrjtftllt

Die Lebenabedingnngen im besetzten Gebio
sind dnrcban »günstig . Neben reioblicher frei«
Verpflsgnng and freier Unterkunft wird gute
Entlohnung gewährt . Auch ist Gelegen!»*
zur Beschaffung billiger Bekleidung gegeben
Und wu bedeutet die Notwendigkeit , sich ii
fremde Verhältnisse einzugewöhnen , gsgu
über dem Mas* von Opfern und Entbehrung« ,
das unsere Krieger seit Jahren freudig ertrag« '

Männliche Hilfskräfte jeden Alters , aueh
Jugendliche , könaen , wenn sie geeignet be¬
funden werden , Beschäftigung iw besetzt«
Gebiet im Westen finden und zwar für Ar
beitsdienst jeglicher Art, Boten- und Ordonnanz
dienst , sowie als Schreiber , Buchhalter , Kanfleah
Verkäufer ,Lagerverwalter , Anfsichtalents, Hand¬
werker jeder Art.

Personen mit französischen and flämisch«
Sprachkenntnissen werden besonders berück
sichtigt

Wehrpflichtige können nicht angenom««
werden , mit Ausnahme der 50*/, oder meto
erwerbsbeschränkten Kriegsbeschädigten and
der Jugendlichen bis zum Beginn der Einbe¬
rufung ihres Jahrgangs in der Heimat.

Als Entgelt wird gewährt : Freie Verpflanz?
oder Geldeutachädigung für Selbstverpfleganf
freie Unterkunft , freie Eisenbahufahrt zum Be¬
stimmungsort und zurück, freie Benutzung di
Feldpost , freie ärztliche und Lstarettbebandlonf
sowie angemessene Barentlobnang.

Hergel
Halter
Later
Liefet
m
Ernst
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voller
«Ulfst

unübc
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Sntbe

auf Woche sucht per sofort dir Waffenrodichnkiderct
Ar. Seel , Mauloff. Solche, welche auf Mllttäc-
Btus.- gearbeitet Haben, werden bevorzug'. (3

Sämtliche in RüttungSbetrieben beschäftigte
reklamierte WeHrpfUchtis«» aus Ustngen
loden wir Hiermit zwecks Angabe ihrer Personalien
auf « »» « tag , de« 22 . d. Mt » ., vormittags
11 Uhr, in den Sitzungssaal des Rathause« hier-
selbst ein. „ t . '

Ma» eigene Interesse der Betreffenden fordert
voSzsthlige» Erscheinen.

Nfinge « , den 30. September 1918.
Der Magistrat.

2 i&matin.

von Litzergaffe bi* „Beund" eine
limoir » blauleinene Sdürze . G.'g.n Be¬
lohnung adzugrben bei AidOU, Zitzergaffe 33.

Gebrauchten Kleiderschrnnk̂
zu kaufen gesucht.

Off. mit Preisangabe an Kreiöblati.Verlag

Öraors Wm  Milcht«
bei guter Behandlung und guter Verpflegungg' f.
2) ' Frau L. Staudt . Bad Homburg

Tüchtiges Mädchen
zum 1. Okiob-r gesucht.
3) &«»« ««» Oppenheimer , Anspach

Kr« » Mlidlhk» "Ät
Laden betätigt) gesucht.

Earl MoAa«d. Haurhaltungrbazar,
Bad Homburg.

1) Loulsetistrahe 87, Telephon 483.

Mädchen
für häusliche Arbeit zum 1. Oktober
gesucht.

Frau Richard Wagner, Usingen.

Bis zur entgültigen Ueberweisuug an ei»«
bestimmte Bedarfistelle wird ein „vor!•läufig«
Dienstvertrag “ geschlossen Die entgäWg«
Höhe des Lohnes oder Gehaltes kann ent >«
Anstellungavertrag selbst festgesetzt werdet
Sie richtet sich naah Art und Dauer der Arbeit
sowie der Leistungsfähigkeit des Betreffend«
Eine auskömmliche Bezahlung wird zngasichen-
Falls Bedürftigkeit vorliegt, werden ausserd*“
Zulagen für die in der Heimat zu versorgend«
Familienangehörigen gewährt.

Die Versorgung derjenigen , die eine Krieg«
dienstbeschädignng erleiden, ist besondere g*
regelt.

Meldungen nehmen entgegen für fr -
Höchst , Obertaunus und Usingen : Garni »®«’
Kommando (Zimmer 5) Hiohat « . (Jj
dabei sind vorzulegen : Etwaige Militäipsp1*^
Beschäftiguagsausweis oder Arbeitspapiere, *
forderliehenfalls Abkehrschein . Es ist
geben , wann der Bewerber die Beaebärag«*
antreten kann . Eint vorläufige ärztliche 1« ?
sncbnng erfolgt kostenlos bei dem Bf«" *,
kommando . Jeder Bewerber hat «c .
erforderlichen Schutzimpfungen zu «sterzi«***
Kriogsamtutellc Frankfurt
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